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noch 20,199 fl. 21 kr. durch Vermögenssteuern wird zu be-

richtigen haben, um die aufgelaufenen Rückstände zu tilgen.

Historische Analekten.

Merkwürdige Beschlüsse von Gemeindevorsteher-
schasten.

"1704, den 6. xbà Die Bußen wegen denen Kirchen
"Schwätzeren sollen eingezogen werden, wer sich aber wei-

"gert die alte Erkantnus Nämlich die Gfangenschaft zu er-
»warten haben.« He ris au.

"1705, den 5 xbi-is. Der Läuffer soll die Weiber nach

"der Predig dem Brunnen hinweg mahnen, volgen sie, wohl
--und gut, wo nicht soll er sie mit Wasser Stauben mögen.»

H e r i s a u.

»1726, 26. Jenner ist erkennt worden, daß wegen denen

"Kinden, so aus dem Armensekel beschulet werden, zwei

"Txâsn sollen gehalten werden, Eins vor Ostern, und das

»zweite im Herbst vor den Vogtey Räthen, barzn sind ver-

»ordnet, die Hn. Pfarrer, der regierende Haubtmann und

»Schreiber, da alsdann die Sckul, in welcher am meisten

"gelernet worden in clonsiàeisticin wird gezogen und Jhro
»desto mehr von den armen Kinden anvertraut werden.»

Herisau.
»1731, 1. xl,ri8 Wann H. Pfarrer wegen Einigen Spie-

«leren ehedem auf der Kanzel sxecialien gebracht, solche

--aber auf Begehren MHHn. nicht anzeigen wollen, ward

»Erkent, wan solches mehr geschähe, so solle Er zur Ver-

»anlwortung gezogen werden.» Herisau.
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